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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal der . 
2 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. 3 

Abonnements auf einzelne 
Tage der Zuſendung des 
für Krakau mit 1 fl., 
kr. berechnet. 


M onate f; (vom 
erſten Blattes an) werden 


den 
für auswärts mit 1 fl. 35 
1 


Hahne die Macht der Thatſachen zu einer zeitwei⸗ 
ligen izr und Rue fie, zu einem erſten Er 
verholfen, kaum iſt da 


nichts Eiligeres zu 15 
alten Hader zurückzu 


Aumtlicher Theil. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ 

netsſchreiben vom 0, Juni d. J. dem Statthalter von Oberöſter⸗ 

reich, Franz Freitzerrn v. Spiegelſeld, die Wurde eines ge⸗ ( 

helluen ** mil Nachſicht der Taxen allergnavigſt zu verlei⸗ eh 
hen gern , } 


A erhöchſter (Sur 
ſaueß ang vom 7. Juli d. J. dem Hilfsamterdirector der nieder⸗ “ 


1 des 


2 — na 1 mehrerer Bei 12772 ode por der Heiligkeit des Rechtes gedrängt waren und 
gmäpigft zu verleihen gerubt. gegen die ſich keine der übrigen en e zu 


Veränderungen in der K. k. Irmer 
Ernennung: 

Der Oberſt und Commandant des Jufanterie⸗Regiments Krou⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20, Johaun Supan⸗ 
chuch v. Haberkorn, zum Generalmajor und Truppeubtigadier. 

Wieder eingetheilt werden;: 
Die Majore des zeitlichen Ruheſtandes: 

Markus Aurelius Gaſteiger v. Rabeuſtein und Kobach, 
zum Jufauterie⸗Regimeme König der Belgier Nr. 27, und 

Andreas Fontaine v. Felſenbruün, zum Infanterie⸗Regi⸗ 
mente König von Hannover Nr. 42. 

Penſionirung: 

Der Oberſt und Verpflegs⸗Juſpeetor beim Landesgeneralcom⸗ 
mando in Wien, Heinrich Hummel, des Armeeſtandes, auf ſe ine 
eigene Bitte. 7 


Das Staatsminiſterium hat die im k. k. Staatsrathe in Er⸗ 
lebigung gekommene Hilfsamterofficialsſtelle dem Officiale des 
t. k. Juſtizminiſtertums, Heinrich Rüter v. Wallner, verliehen. 

Das Yinanzwiniterium hat den Fimanzſecretär bei der fies 
benburgiſchen Finanzlaudesdirection, Joſeph Schuſter, zum Vi⸗ 
nanzrathe bei derſelben ernannt. 

Das Handels muntſterium hat den Controlor der Telegraphen⸗ 
haupiſtation in Peſt, Carl Ipold, zum Telegraphenamtsverwal⸗ 
ter in Krakau eruaunt. 


müthlich, zuvorkommend, höflich und unerfahren in der 
Kunſt des Schuürens. Vielleicht ſang gerade deshalb die 
Franzöſin das Loblied auf das ſchöne, grüne Deutſchland. 


Feuilleton. 


— IE — 


Mittwoch den. 13. Juli 


bgegebenen 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ſchreibt, auf däniſchen Urſprung zurückgeführt. 
e Schon vor mehreren Wochen brachten die „D. News“ 


Auszüge aus 
Gen v. B 
die auf eine ähnliche Wirkung berechnet waren. 
Correſpondenz“ ſoll auf einer 
8 d aus derſelben däniſchen Quelle 
Doch wir N 
ſo unpatriotiſch noch für ſo verblendet, daß fie gegen liſchen 


eine Gefa 


lite. 
chlüſſe bisher in der Schwebe 
thete ihre Friedensfreundlichkeit, 

ſo bindende Zuſagen zu 
felhaft und gewiß erſchei⸗ 


daß das öſterreichi 
Einfluß auf Deut 


Dresdn. gierung in Letzterem errungene 
Verdict des Landes angeſehen werden. 

eſtern kurz analyſirte Circular ⸗ 
err Drouyn de Lhuys an die di⸗ 
Frankreichs über die Erfolglo⸗ 
ſigkeit der londoner Conferenz gerichtet hat, iſt 
vom 28. Juni datirt und betheuert vor Allem daß 
es nicht von Frankreich abhängig geweſen ſei, den 
Verhandlungen eine beſſere Wendung zu geben. Ueber 
die beiden von ihm gleich vorweg beantragten Punete: 
wirklicher Waffenſtillſtand und beſtimmte Grundlagen 
für die Verhandlung hätten die Parteien ſich nicht ei⸗ 
nigen können. Die Note recapitulirt ſodann den Gang 
der Verhandlungen. Der engliſche Vorſchlag 
von Schleswig zu haldiren, iſt von Frankreich unterſtützt 
b⸗ worden, „weil er den Vorzug hatte, daß er dem Mar 
tionalwillen der deutſchen Bevölkerung Schleswigs 
Rechnung trug und dem durch dieſen Zuwachs ver⸗ 


hohen Frau ſchwindet der Glanz, die Bedeutung der Sai⸗ 
ſon. Unwillkürlich gedenke ich des anmuthigen Märchens 
von dem leuchtenden Karfunkel, der Kaiſer Carl den Gro⸗ 


In der Nähe des Brunnens iſt Alles zierlich, ſelbſt 
der Ort, wo der Rakoczy und Pandur ihr geheimnißvolles 
Unweſen treiben. Dieſe beiden, etwa zwanzig Schritte von 


Aus Kiſſingen. 


(Aus dem „Fremdeublatt“.) ! 


. Das ſchöne, grüne Deutſchland — rief entzückt eine 
Dame aus Marſeille — beim Anblick der reizenden Land- 
ſchaft zu ihren Füßen, der in ſchön geschwungenen Linien 
ſich hinziehenden Kette von Thalern und Hügeln mit üp- 
pigen Saatfeldern und lenzesfriſchen Matten, der malerisch 
aus Daumen hervorlugenden Häuſergruppen und des Gut 
orte, der mit behabiger Grazie inmitten dieſer jmaragdenen 
Hülle wie auf einem grünen Kiſſen lag: Ja, das grüne 
Deutſchland, das wohl nirgends lieblicher grünt, als gerade 
hier, wo die Auen und Fluren von der rothen Erde wie 


in janfıem Anhauch ſich abheben. Wie am 


Schauplatz der reizenden Idylle Immermauns's dem Zen 


gen der viebe Oswalds uud Lisbeth 's, als 
den ringsum ein Ausläufer, jener Gegend, 


und 
nochmals jo grün erscheinen. 


Badinduſtriellen anderer Gegenden, joudern 


Alles iſt grün, bis auf die und eri 4 en 5 

n ere enn . / - ieſund erſt ſeit heute ſcheint die Ungunſt der 

800 ohner und ſelblt dieſe ind nicht ſe 1 95 Gründlich zum Beſſern ee * 
10 7 * 


Sie ſehen auch ich bin grün geworden, ſo roſig ſehe ich 
Alles an und nehme die legitimen Plünderungen der nach 
Franken lüſternen Franken hin, wie ein — Gelbſchnabel, 
und Alles deshalb, weil ich inmitten dieſer. Idylle, aus 
Halm und Laub gewebt, ebenjo ſentimental geworden, wie 
ein Schäfer à Ja Watteau und Geßner und geduldig wie 
das Thier, das jene weiden. 

Ja, das ſchöne, grüne. Deutſchland; die Gegend, die 
ich nach allen Michtungen der Windroſe durchſtreife, iſt rei. 
zend, ein Bild, eine Stätte des Friedens von ausgeſpro⸗ 
chen ſanftem, lieblichem Charakter, nichts, weder groteske 
Felſengruppen, pathetiſche Bergkonturen, düſtere Wälder, 
noch öde Strecken, dürres Gelände, ginſterbedeckte Halden, 
nichts unterbricht die Harmonie des wohlthuenden Anblickes, 


de wieſuichts ſtört den gewinnenden Eindruck der ſchönen Land⸗ 
8 5 0 1 5 0 n er ſch and 


recht oft ungetrübt, bei gutem Licht und in vollem Glanz 


wäre der Bo⸗ 


leider zu ſpät, 
denn heute (6.) zieht Ihre Kaiſerin von binnen und mit der 


ſchaft — als die Unmöglichkeit, dieſes anmuthige Gemälde 


der Sonne zu ſehen. Wir haben abſcheuliches Wetter, 
a n. FUÖARieN denen: end, eine Mahnungſjetzt bei der Nähe der Hundstage wahre Hundetage. Das 
an jene geognoſtiſche Kae blinkt die Erde, wo HalmeſRehöngebirge, das mit ſeinen gewaltigen Lungen die Sauer 
Graſer die vou flag geriſſenen Narben doch nichtſſtofffünthen feiner Wälder in unſer niederſchickt 


> PIE i j Thal herniederſchickt, hä an ein Battiſttaſchentu 
ülberwuchert, rosig hervor Und laßt das freundliche Grün meint es gar zu gut, Kälte und Regen hätte man ein Battiſttaſchentuch 


ſchauer wechſeln, baumwollenen Regenſchirms gebunden 
Witterung ih Dralig ang zie fenſten, Feletten 


ßen bald an dieſe, bald an jene Stätte bannte. Licht 
und Glanz umſprühte das Juwel und Oede und Leere 
blieb zurück. Selten war die erhabene Dame zu ſchauen, 
aber es ſchien, als genüge der Gedanke, Sie hier zu wiſſen, 
um unſerem Badeorte ein erhöhtes Intereſſe zu geben. 
Bald werden auch die anderen Majeſtäten ſcheiden, bald 
wird tiefe Stille herrſchen im „Waſſer“. Der Himmel gebe 
dem Himmel Bläue und Sonnenlicht und behüte uns vor 


Hauſe zu bergen, ſtatt auf den Bergen zu hauſen. 
armer Referent iſt noch zu vierzehn Tagen ſchweren Ra: 
toczy, verurtheilt und es wäre ſchrecklich, wenn er dieſe 
ganze Zeit abſitzen müßte. 
Benützen wir die wenigen Momente Sonnenſchein und 
Brunnen und um den Brunnen liegende Theil, aus an⸗ 
muthigen Villen, prachtvollen Hotels mit reizenden, ge. 


den Winter hier zu bleiben, dienend 


Straßen ſchreiten, über di 
Pflaſters hüpfen und trippeln zu ſehen. 


dem Mißgeſchick, das Zimmer zu hüten und uns im 


Ihr 


machen wir einen Rundgang durch Kiſſingen. Der am 


ſchmackvollen Gartenanlagen beſtehend, nimmt ſich neben gerie, 
dem traditionellen, den Bewohnern nur als Vorwand, auch geſchmückt. 
en Städtchen aus, als zierlich 
an die Zwinge eines ſche © ppi! 
und es ſieht wirklich Hier wird Nachmittag der Caffee getrunken, hier wird die 
„Toiletten durch die winkeligen 
die Inſelgruppen des kothigen ou dits, hier wuchert die Kla 


einander entfernten, ganz verſchiedenen Quellen, find von 
einer eleganten, aus Eiſen leicht und luftig conſtruirten 
Trinkhalle überdacht, ſchlanke Säulchen tragen ein um das 
längliche Viereck des ſoliden Steinbaues laufendes Vordach, 
das ſo wie das höhere Mitteldach mit weiß und blau 
geſtreiftem Glas gedeckt und deſſen Streifen in Feſtons 
wie bei Marquiſen auslaufen. Ueberreich geſegnetes Land, 
deſſen Farben ſich ſogar zu architectoniſchem Schmuck ver⸗ 
werthen laſſen! 

An dieſe Trinkhalle ſtößt die Wandelbahn, ein wahr⸗ 
haft imposanter Bau mit Säulengängen. Den Mittelpunct 
deſſelben bildet der Curſalon. Vor demſelben zieht ſich ein 
Säulengang hin, deſſen Größe Sie daraus ermeſſen kön⸗ 
nen, daß dreiundzwanzig von Marmorſäulen getragene 
Säulen ihn bilden, rechts und links ſpringen im rechten 
Winkel zwei etwa halb ſo lange Säulengänge vor, der 
inmitten dieſes Raumes gelegene Platz ift mit einer Oran⸗ 
zwei Springbrunnen und reizenden Gartenanlagen 
Auf dieſem weiten Raume ſtehen Dutzende 
er Eiſengarnituren, Sopha's, Lehnſtühle, amerikani- 
Schankelſtühle um die leichten eiſernen Tiſche gruppirt. 


von hier aus ſtammen alle 
ti und blüht das Bonmot. 
Hier wird die große Parade, die Revue der Abendtoiletten 


Jama von Kiſſingen gemacht, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 12. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
geſtern Früh halb 9 Uhr nach Wien gekommen und 
ertheilte von 10 bis halb 1 Uhr Audienzen. Nach 


rößerten Holſtein das Recht zuſprach, ſelbſt uüberſauf dem Puncte ſtehen, zum Abſchluß & gelangen, Die in Trieſt mittelft Lloyddampfer eingetroffene 
fene Zukunft zu entſcheiden.“ ie deutſchen Mächte indem Daͤnemark nach den neueſten Erfolgen der Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Caleutta, 8. 
beſtanden auf einer nördlicheren, Dänemark auf einerſpreußiſchen Waffen nicht länger mehr zögert, in eine Juni, Hongkong, 29. Mai, Singapore, 8. Juni, 
ſüdlicheren Gränzſcheide. Dann fährt Hr. Drouyn vollſtändige Trennung Schleswigs und Holſteins von Batavia, 28. Mai. In Batavia iſt die Cholera 
de Lhuys fort: Als alle anderen Combinationen der däniſchen Monarchie zu willigen. Man verſichert, ausgebrochen. Der Angriff der Dyaks auf das Fort Anhörung der Vorträge der Herren Miniſter fuhr 
erſchöpft waren, formulirten wir einen letzten nes daß die ftreitigen Puncte, nur noch Nebenſachen be⸗Sintang an der Weſtküſte von Corneo wurde zurück⸗ Se. Majeſtät gegen 3 Uhr wieder nach Schönbrunn 
Wir brachten in Vorſchlag, 2 zu — = en Stoa n e Pia ee 1 pelt A zur 

che der Streit ging, ſich ſelbſt erklären zu laſſen un n Stockholm wird jetzt die Depeſche des Gra⸗Dienſt verlaſſen. Ein Angri 32 eking e f zeſtzt de 1 . 

jo der ene de zur Ziehung einer Demarcations⸗ fen Manderſtröm vom 12. Februar veröffentlicht, bevorſtehend. Der preußiſche Geſandte, Rehfues iſt Nele Nec e bn e womit l 
linie nach aller Billigkeit erforderlichen Daten in dieſin welcher dieſer das däniſche Anſuchen um raſcheſin Peking angekommen. In Tientſin ſollte ein den Etmißl, Radmär, Mi haeliberg Deblarn, Stadt 
Hand zu geben. Wir haben dem Abbruche der Abſendung eines ſchwediſch-norwegiſchen Hilfscorps Priſengericht zuſammentreten, um über die von der N ae Eina ap 20. bis 30pere Zu⸗ 
Be en nicht vorbeugen können und derſalblehnte. „Gazelle“ weggenommenen däniſchen Fahrzeuge „Falk“, ſchlag zu den directen Steuern für das Jahr 1864 

treit iſt jezt von Neuem in die Entſcheidung der. Der „bewährte“ Berliner Correſpondent der „Karoline und „Katherine“ zu richten. Im Fluſſe bewilliget wurde, allergnädigſt zu genehmigen geraht 
Waffen geſtellt. An dieſe hiſtoriſche Recapitulation „Verfaſſung“ fignalifirt dem Blatt eine an den Herrn oberhalb Taku lagen noch drei däniſche Schiffe. Aus S. 9 Erzherz og Joſef und deſſen 4 B 
des Ganges der Conferenz reiht Hr. Drouyn de Lhuys Buchanan gerichtete Depeſche der engliſchen Re- Japan, 14. Mai, wird gemeldet: Das britiſche Ze 
dann folgenden Schlußſatz: Die öffentliche Mei⸗ gierung, die wahrſcheinlich auch an die übrigen Ver- Geſchwader, von zwei holländiſchen Fregatten beglei⸗ 
nung zeigt ſich über die Wiederaufnahme der Feind⸗kreter Englands At ein dürfte, in welcher der tet, bereite eine Expedition vor, um die Straße von 
jeligteiten lebhaft erregt und ſieht mit Unruhe den Standpunct des engliſchen Cabinets nach Schluß der Shimenoſaki zu foreiren und die dortigen Befeſti⸗ 
Folgen entgegen, welche ein jo ungleicher Kampf nach Conferenz noch einmal präciſirt wird und aus wel⸗ gungen des Fürſten von Nagato 0 nehmen. Der 
ſich ziehen muß. Was uns betrifft, wir können dieſcher hervorgeht, daß England noch wie vor an derſbritiſche Geſandte wollte am 16. Mai nach Yeddo 
Tragweite von Ereigniſſen nicht verkennen, welche Integrität Dänemarks feſthalte. Nur der Be“ reiſen, gleichzeitig mit den übrigen Geſandtſchaften. 
jo direct die Intereſſen aller Seemächte des Nordens griff der „Integrität“ iſt für das engliſche Cabinet In Yokohama wurde eine Verſchwörung gegen die 
und jelbjt das Staaten⸗Gleichgewicht in dieſem Theileſein anderer geworden. Man iſt jetzt glücklich da an⸗ dortige Fremdenniederlaſſung entdeckt. 

Europa's berühren. Wir hegen den aufrichtigſten gelangt, wo man anlangen mußte. Unter Integrität 

Wunſch, daß die Gefahren die daraus erwachſen kön⸗Dänemarks verſteht man nämlich in London endlich 

nen, vermieden werden möchten, und von derſelben nur noch die des däniſchen Inſelgebietes. Dieſe b 
Geſinnung geleitet, welche uns bisher als Richtſchnur Note ſei im Einklang mit der frangöftigen Regie“ Um ſich beim Corpscommandanten FMe. v. Ga⸗ 
gedient hat, wünſchen wir in der von uns angenom- rung geſchrieben, und von letzterer eine, die Ueber⸗blenz als öſterreichiſch geſinnt zu geriren und den 
menen unparteitihen Haltung zu verharren, und wol-leinſtimmung in noch eclatankerer Weile darlegendeſpreußiſchen Truppen ein Paroli zu bieten, entſandte 
len hoffen, daß keine ſchwere Verwicklung entſtehen Kundmachung zu erwarten. Ueberhaupt ſoll die die Stadtgemeinde Kolding an Gablenz eine De⸗ 
möge, was uns in die Nothwendigkeit ſetzte, eine franzöſiſche Regierung bemüht fein, ein Zuſammen⸗ utation Bürger, welche dem tapferen General vor⸗ 
andere Politik zu ergreifen. gehen mit England in allen jenen Fragen zu be⸗ tellig machte, wie ſchon das bloße Gerücht: „Kol⸗ geftern Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer um 

Ein Miniſterium Moltke iſt dem „Fremdenbl.“ werkſtelligen, in welchen Rußland eine entgegenge⸗ ding würde die gerne =: öſterreichiſche Beſatzung das Notificationsſ reiben 70 1 der Shranbefleigung 


lin find vorgeſtern Abends 8 ½ Uhr mit zahlreichem 
Gefolge hier eingetroffen, und haben den Aufenthalt 
in der Hofburg genommen. Noch ſpät Abends erhiel⸗ 
ten dieſelben den Beſuch des Herrn Herzogs v. Coburg 
und deſſen Gemalin. Geſtern Vormittags, noch 
vor den Audienzen, wurde das neuvermälte Ehepaar 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer begrüßt und empfan⸗ 
gen. Mittags fuhren der Herr Erzherzog Joſeph 
und deen Gemalin nach Schönbrunn und ſtatteten 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin einen Beſuch ab. Den 
Gäſten zu Ehren fand geſtern Nachmittag 5 Uhr ein 
ala» Diner in Schönbrunn ſtatt, zu welchem auch 
der Herr Herzog von Coburg ſammt Gemalin gela- 
den wurden. 
Der k. württembergiſche General Baron v. Wie⸗ 
denhold uud deſſen Adjutanten Hauptmann v. Bran⸗ 
denſtein und Hauptmann v. Marchthaler hatten vor⸗ 


ufolge, eine Art Capitulation Dänemarks und esſſetzte Haltung einnimmt. Das gemeinſchaftliche Vor⸗ durch Verlegung des Hauptquartiers mit einer preu⸗ zni M i : 
gil jezt nur die wöglicht mildeſten Bedingungen zugehen des Herrn Bulwer mit dem Marquis de Mou- ßiſchen vertauſchen müſſen“ die Herzen der Einwohner eh Br a af Gen RE Eu 
erlangen. Graf Moltke, ein geborener Holſteiner, ſtier zu Conſtantinopel in der Cuſa'ſchen Angelegen⸗ tief gebeugt habe, alſo wolle der General dieſe ge- ee * 0 Graf —— — bei Be 
war von jeher Anhänger der Geſammtſtaatsidee, einſheit habe bewieſen, daß eine ſolche Uebereinſtimmung fürchtete Eventualität gnädigſt von ihren Häuptern — recourt beigezogen 
befähigter und tiefgebildeter Staatsmann. Er iſtſin der Donaufürſtenthümerfrage bereits erzielt jei. abwenden. () Die Antwort darauf war auch charak⸗ General Philippovie und Statthalter B 
mehr Abſolutiſt als Feudaler. Die übrigen Miniſter. Den geftern von uns erwähnten Artikel des „Czas“ teriſtiſch genug. Sie lautete im bekannten Gablenz⸗ Keilereper N 1 bei Sr Make 
ſind natürlich auch durchwegs Geſammtſtaatsmänner, analyſirt die Gen. Corr.“ wie folgt: Auf die Gefahrſſchen Lapidarityle wie folgt: „Hier in Kolding cams ſtät dem Kaiser 8 * 
denn Graf Moltke's entſchiedener Charakter würdeſhin, vom „Dziennik warszawski“ gelobt zu werden, tonniren weder Defterreiher noch Preußen, ſondern Der eweſene k ungarische Hofkanzler Graf For- 
keine Halbheit und Zweideutigkeit um ſich dulden. 1 5 der „Czas“ den im Ausland weilenden Guts⸗— Feinde!“ ach iſt 5 0 feiner Seife in die Schwei u ae 
Das eigentliche Programm der heutigen däniſchen Re⸗ſbeſitzern doch rathen zu müſſen, in die Heimat zu. Weder die Nachricht von der Eroberung der Inſel kehrt und hat heute den Landaufenthalt * M r 
gierung bezieht ſich mehr auf die inneren als auffrückzukehren, da ihre Abweſenheit bei der Durchfüh- Alſen durch die Preußen, ſchreibt die „Weſer Ztg.“, ini: Dien ;nenommen 3 ler 
die äußeren Verhältniſſe. Man will vor Allem diefrung der Grundenklaſtung ihnen nur Nachtheil brin⸗ noch das aus Hamburg eingelaufene, übrigens bezwei⸗ Im Shit Tanuja* wird der Vorſchl t 
Revolution bewältigen, die Gewaltmenſchen beſeiti⸗ gen kaun. Der „Gzas* meint, wenn die Gütsbeſitzer felte Telegramm in Betreff der vermeintlichen Nie- de. St Kabcglane r Seren öde") 112 1 5 
gen, den Thron feſtſtellen. Das Uebrige, meint man, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auch nicht im dermetzelung von 400 Schweden auf Alſen hat in der die Reliquien der heilt en Eltfüdel RE 
wird ſich finden, wenn man es den europäiſchen Mäch⸗Stande 2 0 einen politiſchen Einfluß auszuüben, ſoſöffentlichen Meinung in Schweden zu Gunften riſchen Kbnt stochter r id e 425 tig i. Mar- 
ten überläßt, die Angelegenheit zum Austrag zujfönnen fie doch durch das Opfer der Nachgiebigkeit Dänemark's einen Umſchwung bewerkſtelligen burg in 7 — doteſtantiſchen Kirche befind e 
bringen. dem Lande und ſich großen Nutzen bringen. Ver⸗ können. Die Stockholmer und andere ſchwediſche Zei⸗ Un 50 org 1 hen efinden, nad) 
Graf Moltke gilt für einen Conſervativen, ſagtſſäumen fie jetzt heimzukehren, jo werden fie ſpäter, tungen nämlich, welche in ſolcher Beziehung jedenfalls Un N d. beben Die Vorleſun M in N utler⸗ 
die „Wiener Ab.“, er war ein erklärter Widerſacherſwenn einmal das Werk der focialen Reform vollendet als maßgebend erachtet werden können, oder müſſen, ſität P a du a in aller Ruhe 75 u 8 31 
der eiderdäniſchen Partei. Nicht ohne Bedeutung fürſſein wird wie Fremde in der Heimat angeſehen wer⸗ beobachten nach und vor die größte Kälte Dänemark 300 maria ten Stuben an find — zer gu 
den präjumtiven Charakter des neuen däniſchen Mi- den; es kann ihnen ergehen, wie einft den franzöſi⸗ ee indeß die amtliche Stockholmer „Polt- geichrieben wird, 40 ausgewieſen Köche * Mr 
niſteriums it es vielleich, daß ein in jüngiter Zeitſſchen Royaliften, die in ihre verödeten Schlöffer heim. Tidning“ die ſämmtlichen auf die deutſch⸗däniſchenſehen fo viele akpeteift ſo daß die 3 ya 5 1. 75 
vielverbreitetes Gerücht eben den Kammerherrn vonſkehrten. Aber der „Czas“ erwartet auch von der ruſ⸗Kriegsereigniſſe bezüglichen Nachrichten, einerlei ob ſitätsbeſucher 55 verbällnißmägig a 5 niver⸗ 
Duaade als dazu berufen bezeichnete, direete Frie-ſſiſchen Regierung, daß fie durch eine Milderung der dieſelben aus Dänemark oder aus Deutſchland kom⸗ 5 — ur, geringe iſt. 
densverhandlungen mit Berlin anzuknüpfen. militärpolizeilichen Maßregeln den Gutsbeſißern denſmen, in trockenſter Form, d. h. ohne Commentar Aus München wird dem Fremde blatt“ geſchri 
Wie die „Pr.“ vernimmt, wird in Wiener maßgeben⸗ Aufenthalt auf dem Lande und die Betheiligung an wiedergibt. Schon dies allein iſt ſehr bezeichnend für ben, daß Ihre k. Hoheit die F 6 at, esche: 
den Kreiſen das angebliche Programm des Mimiſteri⸗dem Werk der Reform ermöglichen werde. den Einfluß der ſchwediſchen Friedenspartei, der ſtünd⸗ bie daſelbſt J 15 * can aud den N 
ums Moltke (J. Tel.) als durchaus verſpätet und) Nach einem Bukareſter Schreiben des „B.“ lich im Wachſen iſt. p — 2 110 — + 1 Mara nr im Hotel 
unbrauchbar angejeben. Weder könne es ſich darumſſcheint Fürſt Cuſa in Conſtantinopel keine beſonders“ Während der Waffenruhe hat man, der „N. O. 3. we Ihre l. Hoh verläßt Wien a 8 re 
handeln, auf die unfruchtbare Idee der Perſonal⸗ 25 Erfahrungen gemacht zu haben, wenig⸗ zufolge, alles Capitalvermögen, Werthpapiere und ſelbſt über Sal bur 1 a Wildb d u 
Union zurückzukommen, noch Dänemark in den deut⸗ſtens iſt eben aus dem Umſtande, daß das Protocoll[ Waaren und Werthſachen aus Jütland nach den dender * 7 ſelbſt längere Zeit die Eur Arte 
ſchen Bund aufzunehmen. Sollte das neue dänifhejüber die Mobdiftcationen, die von ihm verlangt wer⸗Inſeln geſchleppt und nur das noͤthige Geld für den et PR 8 zu ges 
Cabinet letztern Gedanken im Ernſte aufgreifen, undſden, auch von ruſſiſcher Seite ad referendum Tagesverkehr zurückbehalten, zugleich aber haben die Im 11 ozeß begann am 8. die V 
wie dies nicht anders ſein könnte zum Mittelpuncte genommen und, wie man vernimmt, gebilligt wor⸗Jükländer die fpecielle Bitte an den König gerichtet, fung d 2 u 1 5 — 5 — gunächſt'! 1 orle, 
ſeiner Politik machen, ſo würde derfelbe ſowol inden, zu vermuthen, daß der Fürſt große Conceſſio⸗ er en ſich durch ihre Verhaͤltniſſe ja zu keiner Nach⸗ S 11 9% 5 1 15 Vorleſung derſelben ſeulſcher 
Wien als wahrſcheinlich auch zu Berlin nachdrücklichſnen gemacht haben müſſe. giebigkeit beſtimmen laſſen, ‚fie ſeien durchaus nicht e llt jr An eklagte v. Kalkſtei geſchrieten 
zuxückgewieſen werden. Die Mühe der Morning] Ein in Form und Inhalt hochſt beachtenswerthesſreducirt und würden Jegliches aushalten, was da 6 — 05 and Gerichtshof die Aufſteuung e den 272 
Poſt, die diesmal zwar nicht auf eigene, ſondern auf Actenſtück findet ſich in dem „Conſtitutionnel“: Eine kommen möge.“ ; ifo 1 Ge ichtsſaale anordnen mö; 8 eines Cru⸗ 
franzöſiſche Rechnung drohte, war daher ſehr über⸗ ange und, wie der Corr. der „Pr.“ ſich ausdrückt Die Furcht vor einer Belagerung Kopenha⸗ hin a daß dan Gerichtshof von Gott 75 35 fügte 
flüſſig. Deutschland verlangt nicht mehr als ihm ge- gegen den Nachbar jenſeits des Canals ungemeinigens ſteigt, wie man der „N. D. 3. von dort, — t, Recht über die Angeklagter ie Macht ge⸗ 
bührt. ausfällige Rechtfertigungsſchrift des gegenwärtigen]6. d., schreibt, von Tag zu Tag. Die Bürger erer- daß ie alten Gerichtshöfen a eee und 
Die „Bant- und Handels-3.“ will durch Kopen⸗ſegyptiſchen Gouvernements gegenüber den DBe-leiren fleißig und halten beſonders Schleßübungen das 6 ueifi vorfinde. Der Gerichtah 4 — 
hagener Privatbriefe wiſſen, daß man ſich dort mitſſchwerden, welche der engliſche General - Gonful: in Einige Familien fangen ſchon an ihre Werthſachen über fer Antrag den Beſchluß eig a ſich 
einer Theilungslinie Apenrade-Hoyer vertraut zu ma⸗ Alexandrien, Herr Colquhoun, bei Sir Henry Bul⸗ in Verwahrung zu bringen, andere ziehen nach Schwe⸗ ögebliebenen Angeklagten wurde d 1 6 05 
chen beginne und bringt die Reiſe des Prinzen Johannſwer in Conſtantinopel, über die Regierung Ismaelſden, um nicht die Schreckniſſe eines Bombardements an Kalten beſchloſſen; diejenigen u ti ee 
damit in Verbindung. Die Initiative hiezu ſoll vom Paſcha's vorgebracht hat, wo zum Schluß wörtlichſmit durchmachen zu müſſen. ver 0 0 Anki Ar nicht — 1 — va ngeklag⸗ 
Könige ſelbſt ausgegangen und die Ausführung des geſagt wird: „Für heute genüge Ihnen zu wiſſen, Ein großer Theil der däniſchen Flottille (beſte⸗ Ken, d ge 1 99 gegenwärt 5 Ve ah en konnte, 
Planes gegen den Willen des Miniſteriums erfolgt daß der Vicekönig von Egypten in ſeiner Familieſhend aus mehrereren Kriegsdampfern und armirten den A 3 fahren ausge⸗ 
bein. Die „Berliner Börſenzettung“ betheuert, aus mehrere Herzoge von Orleans zählt, welche nicht Segelſchiffen) befindet ſich derzeit im Skagerrackz dieſe 905 den angeklagten Polen RR 
allerbeſten Quellen die Nachricht erhalten zu haben, etwa auf eine Gelegenheit warten, ſich der Krone zu Schiffe führen Truppen mit, und ſollen die Beſtim⸗ R — — 2 Janecki 16, Profeſſ W der 
es hätten von Seite Dänemarks mit den deutſchen bemächtigen, ſondern ſie, ſei es in Conſtantinopel mung haben, an der Weſtküſte von Jütland Landun⸗ IE Bordbs el 18 Holthoff 18 2 8 Deycks 
Großmächten dirette Verhandlungen begonnen, dieſoder in London, fordern wollen.“ gen zu unternehmen. 17 den = und Lehwald 7. 1 . 
dem neu aufgeführten Saale in Moabit faßt 130 


—2A2᷑üeẽ8 — 
Plätze, von denen 30 vorbehalten, 6 für Berichter⸗ 


abgehalten, hier werden die Cercles gehalten, hier treibt den guten Mann für apoktyph, ihm fehlt das charakter Die Morgencur währt etwa zwei Stunden, von 6 bis ſtatter von Zeitungen beſtimmt find. Die Eintritts 
ſich das ganze Rudel in elegante Coſtüme geſteckter Kin⸗ſſtiſche Merkmal, der nationale — Schmutz er ſieht fters]8 uhr. Man trinkt vier bis fünf Gläſer „Brunnen“, karten werden täglich für die nächſte Sipung aus⸗ 
der herum, ein kosmopolitiſches Sammelſurium durcheinan⸗ ſo aus, als wäre er in demſelben Augenblick aus der Cou⸗ während das übrigens treffliche Kurorcheſter wohlgezählt 8 gegeben. 
der wimmelnder Knaben und Mädchen aus aller Herrenlliffe getreten; der Mann iſt Kaufmann, handelt mit an Nummern ſpielt. Eine Stunde nach dem letzten Rakoezy Wie bereits auf telegraphiſchem Wege gemeldet, 
Länder, zumeiſt durch ihre Nationaltracht kenntlicher junger geblich türkiſchen Waaren und wandelt offenbar nur Re- ſtürzt man, mit dem nöthigen Gebäck bewaffnet, zum Früh⸗ſiſt der Ober⸗Bürgermeiſter von Königsberg und 
Ruſſen. clame. ſtück. Der Vormittag vergeht mit dem Geſchäft zu Hauſe Mitglied des Herrenhauſes, geh. Regierungsrath Carl 
Bom Säulengang zieht ſich parallel mit dem Curſa.“ Morgen und Abend der Brunnenpromenade find hier oder in der Saline zu baden und Toilette zum Diner zu Gottfried Sperling, am 8. d. geſtorben, nachdem 
lon laufend ebenfalls im rechten Winkel bis zur Trinkhalle himmelweit von einander verſchieden; jeder trägt ein an- machen; Mittags werden die Curgäſte an einer Unzahlfderſelbe fait 33 Jahre alt (als Syndieus, Bürger⸗ 
ein vierter Säulengang, der jedoch nur den Vorwand und deres Gepräge. Den größten Unterſchied gewährt die Table d'hote, aber bei keiner todt gefüttert, jo gerne man- meiſter, Oberbürgermeifter)- dem Magiſtrat der Stadt 
die Vorwand eines ſtreng ſexuell geſchiedenen Syſtems Toilette der Damen und Herren. Morgens erſcheinen dieſcher den Spruch erfüllen möchte: Bleibe im Land und angehört hatte. i 
kleiner Tempel errichtet der Göttin der Bequemlichkeit, bil Damen in Jacken, Mänteln und Tüchern, und iſt der nähre dich redlich. Nach Tiſch wird der Kaffee im Gur- ie Ritter⸗ und Landſchaft des Herzogthums 
det. Dieſe nicht ohne Bezug in der Nähe des Rakoezy leichte Matroſenhut, das ungariſche Hütchen an der Tages- ſalon genommen; iſt das Wetter günſtig, ein Ausflug, Lauenburg hat, der „Pr.“ zufolge, der Bundes⸗ 
„Nunig verborgenen ſymmetriſch geordneten Zellen ſchweben ordnung. Die Hauptrolle ſpielt das Unterkleid, welches, dann aber Toilette für die Abendeur gemacht, welche wie. verſammlung am 30. Juni eine Vorſtellung überrei⸗ 
we die hängenden Gärten der Semiramis über der Saale, wenn möglich, jo ſchreiend als möglich ‚fein muß. Ach, mit der zwei Stunden währt! Dies ift der Moment, wo dieſchen laſſen, datirt aus Ratzeburg, 24. Juni, welche 
welche, wie es heißt, auch von da ab ihren Namen führt: der Grinoline drohet die ganze Grazie und Anmuth in Damen ihren größten Glanz entfalten, allabendlich in einerfmit folgender Bitte ſchließt: „Hohe Bundesverſamm⸗ 
la sale. Haltung und Bewegung zu verſchwinden; ſonſt war es neuen Robe erſcheinen, bis endlich das Repertoire der Rei- lung wolle, im Falle der Entſcheidung über die auf 
Vor dem ganzen weitgeſtreckten Porticus und nochſdie reizende Aufgabe des ſchönen Geſchlechtes, im zierlichen ſekoffer abgeſpielt if. Man geht, um zu ſehen und geſe⸗ das Herzozthum Lauenburg erhobenen Suceeſſions⸗ 
weit über die Trinkhalle hinausgreifend, ziehen ſich, nur Aufnehmen des Kleides einander zu übertreffen, vor jedem hen zu werden; bei vielen Brunnengäſten iſt es auch das Anſprüche oder der im Wege der politiſchen Trans⸗ 
durch das nette Orcheſter und den mit zierlicher Einfrie⸗ Steinchen zu erſchrecken, gracids über imaginär große Hin- einzige Mittel, endlich einmal zu den angeſehenen Leuten action über das Land zu treffenden Verfügung, es 
dung verſehenen Maxbrunnen unterbrochen, beiläufig diefderniſſe wegzutänzeln; jetzt überläßt man es der Putzma⸗ zu zählen. Iſt der letzte Geigenſtreich der Muſik gethan, nicht geſtatten, daß die eine oder die andere geſchehe, 
doppelte Breite der Wiener Ringſtraße einnehmend, achtſcherin, für einen idealen Faltenwurf zu ſorgen, immer und dann leeren ſich die Räume, die Hotels füllen ſich, man ohne daß die Selbſtſtändigkeit des Landes, als eines 
Reihen hochſtämmiger Linden und Kaſtanjenbäume. Hierſewig zeigt das Kleid dieſelbe Phyſiognomie der Drappi⸗ ißt feine Suppe, ſein Compot und hat die Mühen und deutſchen Herzogthums, und die verfaſſungsmäßigen 
durch ein beinahe undurchdringuches Laubdach vor der Sonneſrung wie ein verſteinertes Lächeln, unbeſorgt wandelt man das Vergnügen eines der obligaten 28 Tage hinter ſich. Rechte desjelben in ihrem ganzen Umfange geſichert 
geschützt, ja ſelbſt gegen den Regen zur Noth gedeckt, wan⸗daher und überläßt ſich einer nachläſſigen Sorgloſigkeit. Um 10 Uhr ſchläft ganz Kiſſingen den Schlaf des Ge- werden, auch nicht anders, als unter Mitwirkung und 
deln, gehen, schlendern, eilen und rennen die vielen Cur- Die Grinoline wiegt ſich im Tact, ſchwingt wie eine Glocke rechten. Eben regnet es wieder in Strömen; ich widerrufe Zuſtimmung der geſetzmäßigen Landesvertretung.“ 
Säfte in buntem Gewimmel; alle möglichen und unmögli⸗ und läutet hinaus in die Weite fo manches Geheimniß, Alles, was ich Gutes und Liebes von Kiſſingen geſagt. Frankreich. a — 
chen Sprachen ertönen, es zeigt ſich ſogar alltäglich einſeleuſiniſche Myſterien. — Die Herren find Morgens ſo Der Sonnenblick, der mir flüchtig die Landſchaft verklärt“ Paris, 9. Juli. Der plötzliche Miniſterwechſel 
Türke oder Perſer in reichem glänzenden Coſtüm, ich haltelnett als nöthig, des Abends jo zierlich als möglich. hat, war das Lächeln einer Kokette. N 


— ge ne rn er en] — _ . 


in Kopenhagen gilt als ein bedeutſames Friedensſymp⸗ 


tom. Die Sendung des Prinzen Johann von Glücks⸗Gränzſoldaten und Finanzwachen am Po, Minciojwobei 18 Häufer ſammt Einrichtungsſtücken und Wirthſchaftsge⸗ 


i inf En cr ; m räthen, 13 Scheuern ſammt Fruchtvorräthen und 6 Stallungen 
burg, ohne Vorwiſſen des Biſchofs Monrad in Sceneſund Teſſin einzelne Fiſcher, Schmuggler, Abenteurer ray 3 . 10 8 ſind, Far der beiläufig 5 


einer Theilung . ehr nach e als 
den althergebrachten hiſtoriſchen Rechten der Herzog⸗ 
gejeßt, gilt als nächſtes Molo jener miniſteriellenſund Vagabunden, welche trotz aller Weiſungen und rechnete Schaden über 25.000 fl. 8. 8. beirägt—eine Sammlung thümer Schleswig « Holitein, wie den Verabredungen 
Kataſtrophe. — Man rn von der Erſetzung Warnungen die 21 5 Oeſterreich 9 —.— . im hieſigen Verwaltungsgebiet 8 En 82 750 1 12 wig holen 3 1 8 
ande ; adele da i iſtige Weiſe ü reiten! In Folge eines am 10. d. niedergegangenen Wolkenbruches Großherzogs als eswig⸗holſteiniſchen Agnaten Ver⸗ 
Fould's, der mit Rouher und Baroche in dieſen Ta- welchen Ausweis auf liſtige Weile zu überſchrei a . nen 2 i 308 swig 9 

gen Paris verläßt, durch den Seine-⸗Präfecten Baron verſuchten, in gebührender Art zurückwieſen, oder an⸗ genden dun e hne . f, e wahrung eingelegt wird. 

Hausmann im Finanz⸗Miniſterium. Als ſeinen Nach- derweitig dem Geſetze Geltung zu verſchaffen wußten. Reisenden werden mittelſt Wagen zwiſchen Mosciska und Prze Wien, 11. Juli, Abends (Schl. 3.) Hannover 
folger bezeichnet man Herrn de Bonville, Präfecten Daß die dortigen Tagesblätter ähnliche Vorfälle inſmysl befördert. a bereitet einen Bundesreform⸗Antrag auf der Trias⸗ 
der Gironde, der in dieſen Tagen noch vor der Ab⸗ſihrem auſtrophoben Sinn tendentiös auszubeuten, aus⸗ e e zu a ala an 12 25 Grundlage vor. Der hierher telegraphirte o 
reiſe des Kaiſers nach Vichy in Fontainebleau em- zumalen und zu entſtellen nicht verſäumten, iſt leicht En Landeschef Rudolph e . el ln leber ee Miniſterprogramms wird als apokryp 


Hermannſtadt, 11. Juli. („W. Ll.“) Der An⸗ 


tanz ange nommen. 


und bemerkt an einer andern Stelle, daß man in 
Dänemark wohl am Vorabend einer gründlichen Aen⸗ 
derung der Verfaſſung ſtehe. Eine Correſpondenz der 
National⸗Zeitung macht darauf aufmerkſam, daß 


fen 47 — 57. -- 9 Kleeſaaten für einen trrelchicher 
(894 Wiener pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher : 1 
Wahr. außer Agio) von 9-131 Thlr. Weiße von 9163 Thlr. Gegner des Parlamentarismus rühmt. i 
ei Berlin, Ve 8 70 9 Berlin, 11. Juli, . Die 1 organ 
Wien —. — 18b0er⸗Loſe 83. — ats int, 70. — Staatsb. meldet aus „Aalborg, 11. Juli Vormittag“: Geſtern 
1073. — Credit⸗Actien 831. — Credit⸗Loſe 74. — Böhm. p; Eee: et 17 
Wertbabn 67}. — 180er Loſe 54}. — 1864er. Sitber⸗üul. 76. deittag uberſchritten die Truppen des, combinirten 
Oeſter. Effecten beliebt und feſt, aber ſtille Haltung. zweiten Corps auf Kähnen den Lymfjord bei Yale 
borg, und dauert der Truppen⸗Traject ununterbrochen 


Fraukfurt, 11. Juli. öperc. Met. 613. — Anl. vom J. 
1859 804. — Wien 1014. — Bankactien 800. — 1854er fort. Der Vormarſch nach dem Norden hat dem An⸗ 
ſchein nach bereits begonnen. a 


Loſe 774. — Nat.⸗Anl. 68. — Staatsb. 188, — Cred.⸗Act. 1953. 


400. — Piem. Rente —.—. — Conſols 903. 
Paris, 11. Juli. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.30. — 


N 1 Mi j i = 

Lemberg, 9. Juli. Yolländer Dukaten 5.44 Geld, 5.40 der Kammer mit allen Mitteln zuſagte. Die Kam- 
Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.47 Geld, 5.52 W. — Nuſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.45 G., 9.55 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.78 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.56 G., 1.58 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stück 
1.72 G., 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
1455 G., 75.35 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
78.32 G., 7909 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Conp. 74.58 G., 75.30 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.92 
ln R; W. Galiz. Kari Ludwigs⸗Eiſeubahn-Actien 236.50 G. 
239.17 W. 


Krakau, 13. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 


im Alter von 64 Jahren geſtorben. einen großen Antheil an der gegenwärtigen Wandlung. ſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
- — - 3.82 — Korn 2.40 — Gerſte 2.373 — Hafer 1,85 — Kukurutz 


Großbritannien. — — — — nn f au agen u f 
London, 9. Juli. Der Hof wird, ſo weit bis h K 2 ER . — Bohnen — — Erdäpfel 1.55 — Eine Klafter hartes den gemeinſamen Iujtitutionen das Zoll- und Kriegs⸗ 
jetzt beſtimmt iſt, tommenden Montag auf vier oder vocal⸗ und Provinzial: Nüchrichten. a han a 2 Sue 96 kr 9 25 — 2 —ſweſen gemeint und ſpreche man von einem neunmo⸗ 
1 — f eee Se. k. H. Erzherzog ee aha ae Re —: = — 
die Königin, einen Herbſtausflug nach Balmoral zu . ee ee eee 
8 2 3 ( gekommen, und hat fein Abfteigequartier im Hotel 
— — de Shemje — pe — veel denen Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Aller 
. 1 . . k. I BT. - l h g . 
für den unterſeeiſchen tranzatlantiſchen Telegraphenſ e Wegen des Regens geſtern Nachmiltag mußte die zweiteſhöchſtem Cabinetſchreiben vom 9. Juli d. J. den k. k. Stenderup wird berichtet: Obſchon der Strand ſtark 
bejtimmte Kabel 2 Ba zu nehmen. — Die Ant: — 95 ig * . heute wird in Generalmajor Leopold Grafen von Gondrecourtſmit Infanterie beſetzt iſt, ſo mangelt es doch an Ar⸗ 
wort Layards auf die Interpellation wegen der an⸗ der Arena „der ſwele Ehriſtt« in Scene geſetzt. 1% — unter gleichzeitiger taxfreier Verleihung der k. k. 
f ; for 1 »Wie wir aus guter Quelle vernehmen, hat der „Wiel 5 4 =. . 0 
geblich hingemetzelten Schweden wurde von hier in e — . e 8 ei — 0 geheimen Rathewürde — zum Sberſthofmeiſter bei 
folgender Form nach Deutſchland telegraphirt: „Ba- +4 Ge üt immer ein erfreulicher Aublick ein Kunſtinſtitut fe- Sr. k. Hoheit dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzoge 
hard dementirt maſſaerirtes Schwedengerücht.“ —Iferen Fuß faſſen zu ſehen. Einen ſolchen gewahrt nun das pho⸗ Kronprinzen Rudolph allergnädigſt zu ernennen ge⸗ an 
Man bemerkt hier die ungemeine Zurückhaltung mit wel⸗ſtographiſche Atelier — rühmlich bekannten 94 Manch Hrn. ruht. Militär daher ſtrengſtens doppelte Wachſamkeit anbe⸗ 
cher die Oppoſition die diplomatiſchen Doeumente . N . . —— ni ir Wie man der G.⸗C. aus Kiſſingen ſchreibt, be⸗ fohlen worden. 2 hieſige Batterie beſchießt fort⸗ 
der „Morning Poſt“ bespricht. An dem Tage ſelbſt, ner in der u be überſtedelt iſt. Das gegenwärtige. Localeſſtätigt ſich die Ernennung des Grafen Stackelberg während, beſonders Nachts, ſtark die kleine Inſel Fae⸗ 
an welchem die Documente in der „Morning + Poſt“ it mut allem Comfort eingerichtet. Im erſten Stockwerk iſt ein Sa- zum k.ruſſiſchen Geſandten am k. k. Hofe. Das Ge- noe, auf der ſich Verſchanzungen befinden. Man er⸗ 
erſchienen, befand ſich der Herausgeber dieſes Blattes lon u Se 1 u. rücht, daß der Kaiſer von Rußland von Kiſſingen wartet hier tagtäglich öſterreichiſche 8 Den 
wie gewöhnlich, in der Soiree Lord Palmerſton 2. eontenteiten, daß ſeloſt bei krübſtem Meter gelunsene Aufuahmenſaus einen Beſuch in Wien abſtatten werde, it un- Poſten iſt anbefohlen, aufs ſchärfſte auf die Flaggen 
Italien. möglich u Die Aufnahmen = hieſigen Kunſtler müſſen ſich begründet, ebenſo entbehren „pe 1 5 über . zu achten und über die⸗ 
i { i ilitär⸗General⸗ jedoch meiſt auf Portraits beſchränken, da die Beſtellungen der-Ianderweite Reiſeausflüge des Großfürſten⸗Throufol⸗ſe „ c 125 
C —2 ir pl Tee gie jo häufig find, daß die nfanhuen von Lausſchafen undſgers jedes ran tate wird, ie ſchon . „Stockholm, 10. Juli. Die Schrauben Linien⸗ 
. 2 A ˙—˙ . N zer det, den Winter in Florenz zubringen. ſchiffe Carl Johann und Stockholm, ſowie die Dampf⸗ 


ten gekommen, eine langathmige, ebenſo phraſenreicheſouldern immer verſchoben werden. — Dagegen bieten uns die Her⸗ 5 enz r 9 A R 1 
f k. t. FZ M. Benedekſen ity und Zell e an Stercosco“ Die „G.⸗C.“« kann die jedenfalls höchſt erfreuliche corvette Vanadis find von Gefle ausgelaufen, um zwi⸗ 
als inhaltsarme Note an den SIM. Benedekſren Nedobity und Zeller das Gelungenſte, was an Stereosco 5 n ſchen Gothland und Falſterbo (Oereſund) zu kreuzen. 


in Verona zu richten, um gegen angebliche Gränz⸗ pen gegenwärtig erzeugt wird, gehoben durch die beſte künnleriſch Thatſache melden, daß geſtern in München von Sei⸗ 3 
eh Semaltihätigteiten 5 Seiten berechnete Beleuchtung und durch Apparate, welche die dargeſtell⸗[ten der Bevollmächtigten der in der Gonferenz; Paris, 10. Juli. (, Pr.“) Der Abend⸗Moniteur 


1 g den Gegenstande faft un natürlicher reße erscheinen laſſen, in ever Regi ˖ ˖ e meldet, daß die Anhänger des Großherzogs von Ol⸗ 
öfterveichüicher Grängbeamten, Wachen und Agentenſuer Welt Musſtelkung im gräfip Stanek ſcen Haufe in vertretenen Regierungen die in Berlin zur gemeinja- denburg Re dem nei 5 taglich an Zahl 


eſtiren. Schriftſtück eine ganzeſder Grodgaſſe, dar. — Bei dieſer Gelegenheit konnen wir nichtſmen Vorlage zu bringenden Propoſitionen unterzeich⸗ 
W ee e und feibe in umhin, auff im Intereſſe 1 Aiden Leſerinen, zu 1 net wurden. j 0 £ zunehmen (2). In Kopenhagen herrſcht Ruhe. 
die gehörige Beleuchtung gebracht, ſtellt es dem öſter— . eben Frau a . een e im Die Prinzeffin Friederike Julie von Hohenzol⸗⸗ ndon, 11. Juli, Nachts. Im Unterhauſe er⸗ 
reichiſchen Feldherrn die Größe jener Vergehen vor, er 10 15 145 W Malerei 5 Bola lern-Hechingen ift am 1. d. M., 72 Jahre alt, inſwidert Lord Palmerſton auf eine arne 1 
weis't ihm haarklein nach, wie ſehr durch fie das an etwa drei Stunden ohne Vorkenntniſſe von Zeichnen die ſchon⸗ Berlin geſtorben. Dieſelbe war eine Tochter des im fith's: Wir haben Grund zu glauben, 5 eine Ab⸗ 
europäiſche Völkerrecht“ entweiht worden Tel, erhebt ſten daumen, Früchte u. d. g. auf Sammet, it a Stof⸗ Jahre 1844 verſtorbenen Prinzen Franz von Hohen: ſicht vorhanden iſt, Zabezee ente en. i 
dagegen den allerenergiſch'ſten Proteſt und dringt ee ae, Poren, Wachs und Holz er Haud zollern, kaiſ. öſtr. wirkl. 52 Raths und Feldmarſchalls, New: Bork, 29. ae 9 42 geht . 
schließlich in halb entrüſtetem halb drohendem Tone = Die „Gazeta nar.“ iſt auch heute ausgeblieben; wir er- aus deſſen Ehe mit Thereſie, gebornen Gräfin v. Wil⸗ das De tr u efinde ‚u Br 
auf Gewährung einer ſühnenden Satisfaction durch erhielten blos die „e. 3.“ und „Gaz. Lw.“ vom Montag. Derſdenſtein und Kahlsdorf. N Mangel 87 3 en 1 eln un eure AuER Wechſel 
ugenblickliche und exemplariſche Beſtrafung der De⸗ geſtrige Lemberger“ Machmitagezug kam wegen der ſchon gemell Die „Köln. Itg.“ theilt eine Depeſche der ol den⸗ zug. Die Cerealien ſteigen im Preis. 7 
* Das einzige Wahre an der ganzen Ge⸗ deten Betriebsſtörungen erſt um 1 Uhr Nachts hier an. burgiſchen R egierung an ihren Vertreter in Ber⸗ curd auf London 238. 


au d Die k. k. Slatthalteret⸗Commiſſton hat zur Linderung des 1 i i i 
0 irt ſich aber darauf, wie die „Gen. Corr.“ Rothſtandes in der Gemeinde Umies „Tarnower Kreiſes, Jasloer in (vom 2. April 1862) mit, worin gegen das da⸗ 
ſchichte reducitt f ch * 0 e Umieszez, Tarnower Kreiſes, mals in einzelnen Andeutungen hervorgetretene Projeet 


aus competenter Quelle erfährt, daß öſterreichiſche Bezirkes, die am 26. Mai von einem Brande heimgeſucht worden, 


Meueite Nachrichten. 


den Strand fortwährend beunruhigen. Zudem wim⸗ 
melt es hier von däniſchen Kundſchaftern, darunter 
däniſche Officiere in Bauernkleidern. Es iſt dem 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A, Boezek. 


0 tej Tozpisancf licptacyl zawiadamia sig wöry- spadkobiefcöw. Stanisiawa  Bialkowskiego, Marye Die groſie photographiſch : plaſtiſche 


stkich wierzyeieli do rak wWiasnych, zas tych, ktö- z Bialkowskich Rydel, Eleonore Goedel i Karola WELT AU 8 STELLUN 0 


Amtsblatt. 

Nr. 15684. Kundmachung. (703. 2-3) tecznym 1 hipoteki weszli, 8 hypotekowanych wierzycieli 2 pobytu 
Das h. l. l. Handeleminiftertum bat mit dem Erlasse nick 1171 

vom 28, v. M. 3.6571 die ieren an. nie And. 
Haden enn eh eng ae 705 kata Dr. Koreckiego ze zastepstwem p. Adw. Dra. wezesuie dorgczong zostala, tudziez tych, ktörzyby (182 Die Unternehmer: 
bahn zu e welches mit den ordnungsmäßigen, | FranzzNödobity und A. Zeller. 
mit dem h. Staatsminiſterialerlaſſe vom 11. November 
N n Moser uind am 1. Jänner d. 
J. Geltung habenden Geſundheitspäſſen verſehen tft, alle 
übrigen Viehtransporte aber 5 


uweiſen. 
Bei Intimation wan nbelniniferia-Ertffe hat 
das h. k. k. Staatsminiſte unterm 7. d. M. A de damia niniejszym edyktem masg spadkowg Kazi- 
bieränztliche" Zeugniſſe die St 


heilt schmerz- und gefahrlos in, 2 Stunden 


Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Vr. 42. 
Arznei versendbar. Näheres brieflich. 


Mime a f en 82 Z rady c. k. u obwodowego. 
enge 3 die gleich Chockimi, wWiascicielami czesci döbr Glichow 2 13 u 28 — en 5 


Wiener Börse-Berichi 

vom 11. Juli. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staates. Geld Maare 

mn Eule ini 7 ut 0 5 In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.90 68.— 
nalezytosciami, w skutek ktôrego strony na terminief Es ſei mit dem Beſchluſſe vom 13. November 1863, Aus N 1 . 1. für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jäuner — Juli. 80.60 80.70 

vom April — October 80.60 80.70 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fi. 

dtto ” 4% % für 100 fl. „neee 63.75 64.— 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 158 — 158,50 

„ 1854 für 100 fl. 91.— 8150 

1860 für 100 fl. 39.40 99 50 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 93.10 93.20 


2 3 — 


N. 2220. Edict. 6674. 3 


3. 546. Licitations⸗Kundmachung. (701. 2.8) fe. k. Sad Krajowy w celu zastepowania pozwanych,lam 2. Oclober 1851 3. 10.334 abgeſchloſſenen Verglei⸗ 


Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitals ⸗ 
koſtbereitung, dann Lieferung der ärztlichen und Apotheker ⸗ 


a | 125 ; : Ä . = 5 g R l 4 50 fl. 93.10 93.20 
ee e ee F ng wedlug ustaw y postgpowania sqdowego * Gali-ſ mon Klärmann cedirt hat, 111 die executive Ausfolgung der Como⸗MRentenſcheine zu 42 L. A i h 5 940 1 25 
das f. 1. Gotnifohefpital zu Kukan für das Jahr 1864%/5 [ei „Ponte nige przepröwadzonym 3 25 aus dem Entſchädigunge Capitale der Güter Jaszow cn | er &ronländer 
resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende Dezember 1865 Zaleca Sig zatém niniejszym edyktem Lozwa- attinentlis zur Sicherſtellung dieſer Forderung bei dem Grundentlafungs⸗ Obligationen 

7 0 N nym, aby wWZwyZ ozuaczonym czasie albo sami sta- Tarnower k. k. Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte er⸗ von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ff. 88.— 89.— 


wird im hierortigen Spitalsgebäude am Kaſtell am 25. 


j . 7 70 f art ü von Mäh 5% für 100 fl. 98 93,50 
Juli 1864 und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr neli, lub t62 potrzebne dokumeuta ustanowionemujliegenden Grundentlaſtungs⸗ Obligationen Nr. 2921 über on ea yren zu 5% für fl e * 


5 175 er u 5% für 100 fl. f 
dia nich zastepey udzielili lub wreszeie innegoſ500 fl. CM., Nr. 11.875 11.876, 11,877 und 11.878 — e er 915 u ee ee 


Vormittags eine öffentliche Verhandlung ſowohl im münd- N ie v,. 8 öl. Sadowilüber je 100 fl. CM. oder zuſammen über 900 fl. CM. von Tirol zu 5% für 100 fl. In nr 
lichen als im Offertwege abgehalten werden, allwo die Li⸗ ohrohgn sobig. dn 6801 1 55 u 18 wo. > 1 C ie SEN nen, m erſte am 1. AL 1859 [von. Tien at N Küſt. % 504 für 100 fl.. 87.50 89-- 
itationsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein⸗ krajoremu donickli, w. ogöle-2a8 aby wszelkich mo-\jam air aa 7 I f in von U 5% für 100 fl 74.75 75 15 
. gung 8 zebnych do obrony srodkôw prawnych.uzyli, w razie fällig ift, ferner des Baarbetrages von 36 fl. 75 kr. in — — . u 57% r 100%] 23.25 er * 
ine . — 8 Ni d “ der ich nicht bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki öſt. Wr. — zu Handen des Salomon Klärmann oder ſei⸗ Bon zu in re zu 5%, für 100 fl. 76.— 76.50 
Früher mit ei — — Sah (era ertöubeigtelt sami sobie przypisacby musieli. nes ausgewieſenen Bevollmächtigten bewilligt worden, mit don Galizien zu 5% für 100 l. 1440 7475 


a ine zue Soliditz 1% Aigräffe Kraköw, dnia 14 Czerwea 1864. dem Vorbehalte, daß dieſe Ausfolgung erſt nach Rechts. don Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 27240 7275 

lichen Zeugniffe über ſeine Golibität und die dienkällge i | äftigwerdung dieſes Beſcheides veranlaßt wird. don Bukowina zu 6 % für 100 f... 22 250 
Geſchaftsfehigkeit ausweiſet welches Zeugniß amtlich det Nachdem jedoch dieſer Beſcheid weder dem Kaſimirſder Nationalbank TEE? 

i icitati ital⸗Commiſſi N ent J : 5 r nein Sinn nern — Sant: "Sarg 

nes —— — 3 L. 2409. Edykt. (662: 2-5) Grafen Kuczkowski noch der Henriette Gräfin Kuczlowsfalper . für Handel und Gewerbe zu . e 

a: * . x i hwodowy W Tarnowie niniejszem wegen ihres unbekannten gegenwärtigen Aufenthaltes zuge-“ 200 fl. öfe. Wi. „6. 0 „ 198 193.6 

4000 fl. für die Verpachtung der Spitalskoſt 8 C. k. sad 15 15 55 . N 0 ird 3 1 iten des Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. 28. 6 5.— 610.— 

30 fl. für die Lieferung der ärztlichen Ei Apotheker⸗ wiadomo ezyni ze na zaspok jenie resztujgcéj pre- ſtellt werden konnte, ſo wird über weiteres Einſchreiten Pr 


: 2 er Mi 177) 2 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CG. M. 1833. 1835. 
tensyi gminy miasta Tuchowa W kwocie 3128 zir. Salomon Klärmann als Curator ad actum für Caſimirſoer Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


— — — — — 


784.— 785.— 


Bedürfe - * 4 ; 7103) ick mit Sub⸗ te 1 R 

ar die 81 f 81 kr. W. a. wraz z odsetkami 5% od 17. Grafen Kuczkowski der Landesadvokat Dr. Rybickt mit Suk T 185.75 180.25 
TV % % / /// % > © 1 1 
EA, . . 3 8 ii Per ⸗Hordd. . CM. 4 » . 

1 niejsze podanie W kwocie 20 zir. I kr. w. a. pray Henriette Gräfin Kuczkowska der Landesadvokat Dr, Lewickiſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% ) Einz. 147.— 147.— 


5 fl. für Bürſtenbinderwgaren, 

5 fl. für Eiſen⸗ und Blechwaaren, 
5 fl. für Holzwaaren, 

10 fl. für Glaswaaren, 


zuanemi, egzekucyjng spzredaz przez publiezng mit Subſtituirung durch den Landesadvokaten Dr. Zbyszew⸗ 
relicytacye na publiczuéj lieytacyi sprzedanéj pod SH beftellt, und dieſen Curatoren der obige Beſcheid einge⸗ 
N. 124 w Tarnowie na przedmiesciu Zawale poto- händigt. 


der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 247.— 249. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 238.50 299.— 


10 fl. für Töpferwaaren 20néj pierwéj do spadkobiercow Stanistawa Bial- Hievon wird Caſimir Gf. 1 5 2 8 5 der ee ee — a He: 
** 2” 1 Re kowskiego nalezacéj realnosci na koszt i niebez. Gf. Kuczkowska mit dem Bedeuten verſtändigt, daß ſie de österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. . 285.— 237.— 
60 fl. für Reinigung der Wiſche bein. Spitale, un “nn, Ast der Oſen Peſther Ketleubtücke zu 500 f. E. 383.— 387.-- 


pieczenstvyo nabywezyni p. Emili Strzeleekiéj, ze- rechtzeitig ihre etwaigen Einwendungen entweder ſelbſt, oder 
zwala, ktöra to sbrzedaz w jeduym terminie to durch die Curatoren eder andere von ihnen erwählten Rechts 


jest dnia 29. lipca 1864 popoludniu odbyé freunde hiergerichts einzureichen und dem Gerichte ihren ge⸗ 
sie ma. genwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen haben. 


30 fl. für die k. k. Artillerie Schulcompagnie 
obzow, 6 a 
5 fl. für Reparaturen der Kupfer, Eiſen⸗, Blech» und 


der Wiener Dampfurühl- Actien-⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. eee Hl. 450.— 470.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.75 156 25 
Pf 


Holzgeſchirre ꝛc. ꝛc., 1 0 Zane 5 5 8 ’ ; jährig zu 5% für 100 fl.. . 101.— 101.25 
..! Een HEINE, Min 

5 fl. für Verzinnung der kupfernen und eiſernen Koch⸗ 8 ; i gi er Nati ff sera fl. 
: — — ſennen Koch wartasg szacunkowg tej realnosei w sumie 10101. 818. Edykt. e eee weten a fl 00. 87 87.10 


z Ir. 10 kr. w. a. 


N i = C. k. Urzad powiatowy jako Sad. w Slemieniu)&atiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74.— —.— 
1. Kazdy che& kupienia majgey winien sumg 700 Zfr. podaje do publiczuéj ‚wiadomo$ci, ze w dniu 29 Paö- 2 = 7 5 9 . 
W. a. jako wadyum czyli zuklad w gotöwce,dziernika 1862 r. z marta w Lachowicach Zofla 2 der —— —— für 2 — zu 
albo wilistach zastawnych galieyj. towarzystwa.Karwaciköw Pochopien, wioscianka, bez pozosta- Pe 10,600 uf GM. 104 85.— 


welches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach be⸗ 
endeter Lieitation zurückgeſtellt werden wird, von den Er⸗ 
ſtehern aber ſogleich bei Unterfertigung des Lieitationspro⸗ 
tocolls anf die bemeſſene Caution ergänzt und deponirt 


ö bligach indemi inych|wieni: 2 rozporzadzenia jéj ostatniéj woli.| Tri Stadt: Anleihe zu 10 = = 

werden muß. yet kredytowego, lub w oblig izacyjnych|wienia waänego Dorzadze jej ostatniéj woli.] Trieſter Stadt⸗Anleihe z — 106. 
Die un Wa ent dern dn bann. Selbe A det äh galicyjskich albo tez w innych obligach pro-“ Z mocy prawnych przepisow dziedziczenia po- 1 0 Ye ER * eg 
Stantspapieren nach dem börſen mäßigen Courſe, in einer centowych diugu Panstwa podtug ostatniego,wolauym jest do jeh spuscizuy między innemi spad- Sen 4 A eee Si; . — in a 
Neal⸗Caution oder in einer Bürgſchaft geleiftet werden. kursu w 'gazecle rzgdowö) - krakowskißj- Ni- kobiercami takze ſeſ ojeiec Marein Karwacik, a gdy Salm 2 ju um rin 477 3925 
Nach beendeter mündlicher Lieitation und nachdem die docznego; wszukze nigdy nad nominalug miejsce jego pobytu nie jest Sadowi zuanem, dia palſt aun A eG ant 28.50 29.— 
anweſenden Licitanten ſich erklärt. haben, keine weitern An Fartoseé liezae, do rak Komisyi lieytacyjnejtego wzywa sie onegöz, aby sig wterminie roku Sarg , i 40 l.... BE 2875 
date: mehr: zu innchen dane ita ö; — zloäye.. jednego od daty poniz wyraZon6j, rachujge tem En 2 nn! 320 208 ve 
0 zu machen, werden die vorſchriftsmäßig ausge e ga te N eng Windifchgräg zu 20 fl. „ a it 18.50 19.— 
ſtellten, mit dem Vadium und mit dem Soliditätszeugniſſe 2. Realnosé ta na wWy nym jednuym termi-pewniéj do utejszego Sadu zglosil, i dotyczacg Waldstein zu 20 fl. „ Jude 18.75 19.25 


nie takze ponizej ceny szacunkowéj, jedna-deklaracy dziedziczenia wniösl, Ze w razie prze- 
kowo nie ponizej sumy 3700 Ar. w. a. sprze-‚eiwnym pertraktacya masy po Zofii Pochopien tylko 
dang bedzie. j2 spadkobiercami, ktörzy sig dotgd zglosili i 2 ku- 


verſehenen, noch vor dem förmlichen Abſchluſſe der münd⸗ Keglevich zu 10 fl. m See el 
lichen Licitation einzulaugenden geſiegelten Offerte von der Wechſel. 3 Monate. 


Spitalseommiſſion geöffnet, und auf Grund der hierin ge⸗ 


ellten Anbote weiteres verhandelt, wobei bemerkt wird Reszte warunköw lieytacyjnych moznha w Re- ratorem dla niego w osobie Szymona Habowskiego kurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 34% 97.50 97.80 

— nur vorſchriftsmäßzig we Offerte berückſichtigt Giles Sadu przejrzeé lub tez W wenge e e sig BT ab für {0 1 5 Br: a 173 10 142 — 
b 1 ae oggisi jese. . k. Ur jat 10 . don, für 10 Pf. . 6% Eu ER neee 

werden, weshalb der 5. 37 der Lieitationsbedingungen und odpisſe podnte oo 22 Ki e e Jako Sad Parts für 100 France 0% 458.55 45.05 


Cours der Geldforten. 


das demfelben beigefügte Sormalar. als Anhaltspunkt zu 0 tem zawiddania sig: Gming miästa Tuchöw, 


dienen hat. K 1 6 1 l . 1100 a Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
l N 8 5 Ba TER BIER gl 5 2 1 * K 5 > ai A 
Ri Die gleichzeitige, Betbe Hung eines Conemrenzluſtigen Ruston Proctor & 00 8. Dampf dreſchmaſchinen van Beiisranchan. Kaiferliche Münz⸗ Dukaten 5 9 5 5 40 15 hi 
im mündlichen und schriftlichen Wege iſt unterſagt. ke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, transportable Getreidemühlen Damprohäne . „ vollw. Dukaten. 5 52 5 51 80 6 51 
Ain er 12 1 E. H Be t alls neuer kransportabler ferdegöpel, Transmiſſion und Dreſchmaſchi Krone ic Al ei 9 . * ae 3 2 = 
3 a ö ik 2 . er Fand len inen, Musmaſchinen, Rübenſchneider, Ha⸗ une Immriale. . . .— - — 0 9 x 
2 — e ermühlen, enbrecher. Biller Aa 88 11 86 I 376 f 26 
L. 6068, Edvkt (680. 2-3) (1 N & Com 58 rühmlichſt Zi elmaſchi Fabrikation aller Arten Ziegel und 1 1 N 
ykt. e ayton zomp S. een Zieg nen Mohren für Hand-, Waſſer, Pferd. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie ogtasza niniej- und Dampfttieb. 


szem, ze na prosbe p. Barucha Krongslda de prs. 
50 Styeznia 1864 E. 1834 w drodze dalszéj egze- 
küeyi nakazu platnieszege z dnia 2 Czerxea 1862 
L. 10419 celem zaspokojenia sumy 200 lr. m. K. 


ezyli 210 Ir. w. a 2 procentami po 6% od dnia ir Fünftlichen Dünger 1 
IS Kwietnia 1859. kosztümi sgdowemi 6157 52 kr, len für ger ie 


ee poprzeiuio Fe ee Wood. & Mac. Cormiek 's v Grasmähmaſchinen an Mäh⸗ 
Ar. 51 kr W. a. na teraz zas w umarkowanéj ilosei 6 - m. 

12 ziv. 77 kr. W. a. przyznanemi — 2 — und Erntemaſchinen I 5 

lieytaeyjna sprzedaz sumy 200.000 zip. ‘w imönecie A0 ‚nie alle Arten aſchinen, für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 


408 A Ame * on der größten Wichtigkeit für Land“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Maggs & Hindley’s Strohwe bemaſchinen witihe, bebelebeſ en und inne vom 15. September 1862 ngk bis 8 


1 Stath „neue patentirte hydrauliſche Preſſen für Rappskuchen und 
{ 
8 ö er's g 4 h z 3 Abgang 
Thomson & Del, Delmühlen, Malzmühlen für Brauereien, Müh⸗ „ Krakau nach Wien 7 Ur Früh, 3 uhr 30 Miu Machm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Gran ca (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 40 Min. 
Abends; — nach a ae 1 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


grub6) srebrneſ polskiej wpozyc. n. 17 on na dobrach D Volſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch 1 (685. 2-9) N Oberau uc Krakau 11 Uhr Vormittags 
Koseielniki- dia p. Juhi hr. Potockiéj zahipoteko-- 1005 100 Jad "Julius Goldstein, Hamburg von Lemberg nah Krakau 5 Uhr 20 Min. Möende und 5 uh. 


wandj w trzech terminach t. j. na duiu 9 Sier- 10 Min. Morgens. 


pnia 1864, 1 ba 1864 i 12 Paß dzier- ere a er erh Feet giſeh 9 2 ED achtun ee e e Krakau von ben 5 A Früh, 7 Uhr 45 Min 

i 4 0 godzinie 10% ray 0 A Hohe ur ti Aenderung der kan 4⁵ „Früh, 7 Mi 

— N ovsbiege l ee 85 f 3 Ae e or A Richtung mild Stärke Zuſtaud Erſcheinungen . — im [in Sin e Bar 425 9 Maine 1 
usz ‚0802 urzedowéj kan- in Paris. Lini | Dee „urn at 7 =, Laufe des Tages Min. Abends 7 N hr. 45 Min. Frah:— 
N dsiewzieta zostanie. 3 Jin Paris, Linie d des Windes der Atmosphäre in der Luft — n Oſtrau über Oderb 8 u 5 l. 

eelaryi przdsiewzigtg 0 o, eau. red. Rraumur der uff P 7 „ an Yahnie 1 von | is Abende; — von Lemberg 6 e a. Feu ri Wh 


Blizsze warunki w kancelaryi p. Notgryusza i 
w registraturze tutejszego Sqdu przejrzane byé 
a — 


54 Min. 9 von Wie liez ka 6 uhr 20 Min. Abends 
aka 8 Uhr? Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 


2 


te 2] ee ie 37 Sn. S. Wen schwach, beiter Machm Regen, Donner 
Wire a Weſt 55 trüb s Blitze, 1 N "Oli Lemberg von 
1 ho 5 - 1 40 | u | — a er ) 8 trüb RE | +00 +0 nuten Abends. 


